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„Polizei ins Rampenlicht: Fit für den
Dienst im Heidmarkstadion“

Über 300 Interessierte nahmen am 24. August im
Heidmarkstadion an der Veranstaltung der

Polizeiinspektion Heidekreis teil, um sich über den
Polizeiberuf zu informieren und sportlich aktiv zu werden.

Am Samstag, den 24. August, fand im Heidmarkstadion in Bad
Fallingbostel ein außergewöhnliches Event statt, das mehr als
300 Personen in seinen Bann zog. Unter dem Motto „Fit für die
Polizei – wecke den Heidecop in Dir!“ organisierte die
Polizeiinspektion Heidekreis eine Informationsveranstaltung, die
das Interesse junger Menschen am Polizeiberuf wecken sollte. In
einer Zeit, in der der Polizeidienst nach engagierten
Nachwuchskräften sucht, war diese Veranstaltung eine
hervorragende Gelegenheit für Interessierte, einen Einblick in
die vielseitigen Aspekte des Polizeiberufs zu gewinnen.

Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit, sich aktiv zu beteiligen
und ihre sportlichen Fähigkeiten zu testen. Auf dem Sportplatz
konnten sie verschiedene Disziplinen des Sporteinstellungstests
ausprobieren und direktes Feedback erhalten. Dies war nicht nur
eine wertvolle Erfahrung für junge Athleten, sondern vermittelte
auch den Leistungsdruck, der im Polizeiberuf eine Rolle spielt.

Einblicke in die vielfältigen Tätigkeiten der
Polizei

Zusätzlich zu den sportlichen Aktivitäten standen
Einstellungsberater sowie Polizeistudentinnen und -studenten
bereit, um Fragen zur Ausbildung und zum Studium bei der



Polizei zu beantworten. Die Verfügbarkeit von Fachleuten aus
verschiedenen Bereichen bot den Besuchern die Chance, tiefer
in die Materie einzutauchen. Vertreter der Verfügungseinheit,
des Präventionsteams, der Kriminaltechnik und der
Diensthundeführer präsentierten interessante Aspekte ihrer
Arbeit. Dies öffnete viele Augen und bot spannende
Informationen, die über die allgemein bekannten Funktionen der
Polizei hinausgingen.

Jens Heuchert, der Leiter der Polizeiinspektion Heidekreis,
äußerte sich begeistert über den Zuspruch zur Veranstaltung.
„Ich freue mich, dass wir mit diesem Format für die regionale
Nachwuchsgewinnung, das im Heidekreis zum ersten Mal
durchgeführt wurde, auf so viel Interesse gestoßen sind. Die
Veranstaltung war aus meiner Sicht ein toller Erfolg und muss
unbedingt wiederholt werden“, erklärte er und betonte damit die
Bedeutung solcher Initiativen für die Zukunft der Polizei.

Heuchert lobte auch die Leistung seines Teams, das sowohl im
Vorfeld als auch am Veranstaltungstag engagiert und
unermüdlich werkte. Bei hochsommerlichen Temperaturen war
es eine enorme Leistung, die Vielzahl an Informationen
bereitzustellen und das Event reibungslos zu organisieren.
Besondere Erwähnung fand auch die Unterstützung des
Sportvereins Eintracht Bad Fallingbostel, der seine Sportanlage
zur Verfügung stellte, sowie die Kooperation mit den
Feuerwehren Soltau und Bad Fallingbostel, die mit wertvollem
Equipment halfen.

Die Bedeutung der Nachwuchsgewinnung
für die Polizei

In dieser herausfordernden Zeit, in der die Polizei zunehmend
auf qualifizierte Nachwuchskräfte angewiesen ist, sind solche
Veranstaltungen von großer Wichtigkeit. Sie fördern nicht nur
das Interesse an einer Karriere in den Sicherheitskräften,
sondern tragen auch dazu bei, ein positives Bild der Polizei in
der Gesellschaft zu fördern. Diese Art von Engagement, sowohl



seitens der Polizei als auch von den Unterstützern, zeigt den
Willen, junge Menschen für den Polizeidienst zu begeistern und
ihnen alle notwendigen Informationen an die Hand zu geben.

Die Veranstaltung im Heidmarkstadion war also nicht nur ein
Event für interessierte Jugendliche, sondern auch ein Schritt in
die Zukunft der Polizeiarbeit im Heidekreis. Durch solche
Initiativen können die Weichen für eine neue Generation von
Polizisten gestellt werden, die bereit sind, die
Herausforderungen ihres Berufes anzunehmen und die
Sicherheit in der Gesellschaft zu gewährleisten.

Die Veranstaltung „Fit für die Polizei“ ist Teil einer breiteren
Initiative zur Rekrutierung von Nachwuchs für den Polizeidienst
in Deutschland. Der Fachkräftemangel in der Polizei wird
zunehmend zu einem kritischen Problem, insbesondere in
ländlichen Gebieten wie dem Heidekreis. Die deutsche Polizei
steht vor der Herausforderung, die Anzahl der Bewerbungen und
die Diversität der Kandidaten zu erhöhen, um ein
repräsentatives Bild der Gesellschaft zu widerspiegeln. Laut
einer Übersicht der Gewerkschaft der Polizei (GdP) liegen die
Rekrutierungszahlen weit unter den benötigten Werten, was auf
die Notwendigkeit solcher Veranstaltungen hinweist. 

Politische und gesellschaftliche
Hintergründe

In den letzten Jahren hat die Diskussion über die Polizei in
Deutschland in der Öffentlichkeit an Intensität gewonnen.
Vorfälle von Polizeigewalt und Rassismus haben die Debatte
über die Rolle und das Verhalten der Polizei in der Gesellschaft
neu entfacht. Diese Entwicklung hat nicht nur Auswirkungen auf
das öffentliche Vertrauen in die Polizei, sondern auch auf die
Rekrutierung neuer Mitarbeiter. Die Polizei versucht, durch
Veranstaltungen wie „Fit für die Polizei“ das Bild des
Polizeidienstes als sicheren und respektvollen Beruf zu fördern.
Dabei wird auch der Fokus auf eine enge Zusammenarbeit mit
der Gemeinde gelegt, um Transparenz und Vertrauen zu



schaffen.

Ein wichtiger Aspekt ist auch die Frage der Diversität innerhalb
der Polizeikräfte. Eine diverse Polizei, die verschiedene
Hintergründe und Perspektiven repräsentiert, ist entscheidend,
um die verschiedenen Communities effektiv zu bedienen und
das Vertrauen in die Institution zu stärken. Vereine und
Organisationen arbeiten eng mit den Polizeibehörden
zusammen, um Programme zu entwickeln, die eine vielfältige
Rekrutierung fördern.

Statistiken zur Nachwuchsgewinnung

Die aktuellen Daten zeigen, dass die Polizei in Deutschland
erhebliche Anstrengungen unternimmt, um neue Rekruten zu
gewinnen. Laut dem Bundesministerium des Innern und für
Heimat lag die Zahl der eingestellten Polizeibeamten im Jahr
2022 bei über 34.000, während die Nachfrage an den
Polizeischulen ebenfalls gestiegen ist. Dies kann teilweise auf
die gestiegene Sensibilität für soziale Themen sowie das
Bedürfnis nach Sicherheit in der Bevölkerung zurückgeführt
werden.

Zusätzlich zeigt eine Umfrage der Polizeigewerkschaften, dass
etwa 60 % der Befragten den Beruf des Polizisten als attraktiv
empfinden, jedoch gleichzeitig Bedenken bezüglich der
Arbeitsbelastung und der gesellschaftlichen Wahrnehmung
äußern. Diese gemischten Gefühle verdeutlichen den
Zusammenhang zwischen dem öffentlichen Image der Polizei
und der Bereitschaft junger Menschen, eine Karriere in diesem
Bereich zu verfolgen.
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